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Bei herrlichem Wetter, exzellenter Unter-
bringung und technischer Ausstattung er-
folgte zunächst die Einordnung der ver-
schiedenen Forschungsschwerpunkte 
und klinischen Interessengebiete. Im Se-
minar „Meet the Professor” tauschten die 
Teilnehmer in Kleingruppen und später 
im Plenum wichtige Aspekte in Bezug auf 
Forschung, Forschungsplanung und Im-
plementierung in den wissenschaftlichen 
Ausbildungsprozess aus. 

Das Gruppenerlebnis wurde mit gemein-
samer Begehung eines Klettersteigs bzw. 
einer Bergwanderung abgerundet und bot 
für jeden Teilnehmer nochmals die Gele-
genheit, ungezwungen und intensiv die 
jeweiligen Forschungsschwerpunkte zu 
erörtern und erste Netzwerke zu etablie-
ren. Der abendliche Journal Club befasste 
sich mit den Blutgasanalysen bei der Be-
steigung des Mount Everest [1] sowie den 
aktuellen Rehabilitations- und Trainings-

empfehlungen für COPD-Patienten [2]. 
Ferner wurden in Kleingruppen diverse 
atemphysiologische Schwerpunktthe-
men erarbeitet (Funktionsprinzip der 
elektronischen Nase, Metaboreflex, B-Li-
nes, Atemantriebsmessung, Atemregula-
tion im Schlaf etc.) und später im Plenum 
präsentiert und diskutiert. 

Am Ende der Veranstaltung wurden die 
Möglichkeiten gemeinsamer zukünftiger 
Forschungsprojekte mit konkreter Pro-
jektplanung auf dem Gebiet der Atemphy-
siologie erörtert. In der Feedbackrunde 
werteten die Teilnehmer sowie die wis-
senschaftlichen Leiter die Veranstaltung 
als außerordentlich gewinnbringend und 
erfolgreich. Sie wünschten sich eine Fort-
setzung mit – wenn möglich – größerem 
Zeitrahmen im nächsten Jahr.

Dr. Hans-Joachim Kabitz, Freiburg
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Sektion 10

1. Respiratory Physiology 
Summer Academy 
Vom 12.–14. Juli 2013 fand unter wissenschaftlicher Leitung 
der Vorsitzenden der Sektion 10 der DGP „Pathophysiologie 
und Aersolmedizin” zum ersten Mal die Respiratory Physiology  
Summer Academy statt. Dr. H.-J. Kabitz, Freiburg, und Dr. A. R. 
Koczulla, Marburg, konnten im Universitätszentrum Obergurgl 
im Ötztal in Österreich 17 Teinehmer begrüßen.

Die 17 Teilnehmer der 1. Respiratory Physiology Summer Academy vor dem Universitätszentrum 
Obergurgl, Ötztal, Österreich.

Ausschreibung

Forschungspreis für 
Seltene Erkrankungen
Die Eva Luise und Horst Köhler-Stiftung 
für Menschen mit Seltenen Erkrankungen 
vergibt 2014 in enger Kooperation mit der 
Allianz Chronischer Seltener Erkrankun-
gen (ACHSE e.V.) erneut einen Preis für ein 
Forschungsprojekt, das sich dem Thema 
Seltene Erkrankungen widmet. Der mit 
50 000 € dotierte Forschungspreis ist nach 
der Schirmherrin der ACHSE, Eva Luise 
Köhler, benannt. Bewerbungsschluss ist 
der 6. Oktober 2013. Interessierte Wis-
senschaftler erhalten detaillierte Infor-
mationen unter www.achse-online.de.

Mitteilung des ACHSE e.V., Berlin

Ausschreibung 

Stipendium für 
Forschungsprojekt
in den USA
Der gemeinnützige Verein der LAM Selbst-
hilfe Deutschland möchte sich bei der  
Erforschung der sehr seltenen Lungen- 
erkrankung Lymphangioleiomyomatose 
stärker engagieren. Unser Ziel ist es, ein 
von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) finanziertes Ausbildungssti-
pendium für einen jungen Arzt in Boston 
(USA) für dieses Thema auf den Weg zu 
bringen. Für die dazu notwendige Phase 
der Antragserstellung und -bearbeitung 
bietet der LAM e.V. ein an den Fördersät-
zen der DFG orientiertes Stipendium über 
eine Laufzeit von max. 4 Monaten. Die Be-
werber sollten über ausgezeichnete fachli-
che Kenntnisse verfügen, ein besonderes 
Interesse an der Pneumologie haben und 
ihre Tätigkeit in der Forschung als persön-
liche Herausforderung begreifen. Kontakt-
aufnahme unter: vorstand@lam-info.de.

Mitteilung des LAM Selbsthilfe  
Deutschland e.V., Berlin
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